
© 2019 avant Verlag 

               

 

 

 

Leseprobe 

 

Patrick Spät / Bea Davies 
Der König der Vagabunden. 
Gregor Gog und seine Bruderschaft 
 
 
avant Verlag, Berlin 2019 
ISBN 978-3-96445-015-9 
 
S. 75-89 

 
 

 



75

Ein bisschen 
Kleingeld oder 

Essen bitte!

Hier, mein 
Bruder, das ist 
alles, was ich 

habe!

© 2019 avant Verlag 1



76

Mist, wir haben ja selbst 
weder Kies noch was zu beissen. 
Da müssen wir wohl zur 

Palme gehen.

Schön wär’s. Die Palme ist ein 
Asyl für Penner, 

Stromer und 
Kunden. Muss 

wohl hier in der 
nähe sein.

Ist das ein Bota-
nischer Garten 

oder was?

he, guckt 
mal!

Wie schaut’s? 

Brauchst du 
was, Bruder?

Ich habe sei
t T

ag
en

nichts zwischen den

Zähnen geha
bt.
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Ick spüre so 
ein Zittern in die 
Beene, Da gieß ick 
mir ‘n Bittern in die 

Zähne.

He du, Wo ist 
die Palme?

Zum asyl 
wollt ihr!? Hm … 

Man soll sich nicht 
in Häuschen laben, 
Wo die Bewohner 

Läuschen haben.*

* Text: schüttelreime von erich mühsam.
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Wir müssen 
gleich bei der 
Palme sein.

He, nicht 
vordrängeln!

Na, Notfälle 
sind wir alle!

Bitte lasst 
uns durch! 
Ein Notfall!

DA!

Allein in Berlin gab es damals mehr als 60 Obdachlosenasyle. Wer 
öfter als fünf Mal ein solches Asyl aufsuchte, wurde von der 
Polizei für mehrere Wochen ins gefürchtete Arbeitshaus
Rummelsburg gesteckt.
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Die „Palme“, offiziell „Städtisches 
Obdach“, befand sich in der Fröbel-
straße 15 im Berliner Bezirk Prenz-
lauer Berg. Das größte Asyl der 
Stadt verfügte über 5000 Betten in 
40 Schlafsälen und war europaweit 
berüchtigt.

Zigaretten, 
Seife, Kämme, 

Schuhe!

Wurstzipfel! 

Butterstulle! 
3 Pfennig.

Gebrauchte 
Zahnbürsten, 
fast wie neu!
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Hier zieht man immer 
noch den Hut, wenn 
man einen Beamten 

vor sich hat.

Der Mann hier 
braucht doch 
einen Arzt!

Ich brauch erstmal 
von allen die 

Fleppen.

So, Name, 
Staatsangehörigkeit, 
Beruf … wir müssen 

ja schließlich wissen, 
mit welchen Rumtrei-
bern wir es hier zu 

tun haben.

Na, dann 
kommen Sie 
mal mit zum 
Amtsarzt!
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vermutlich 
Morphinismus oder 

Alkoholismus. 
Vielleicht auch 
Verblödung. 

Sicherlich
innere Unruhe und 

krankhafter Wander-
trieb, der ihn auf die 

Straße drängt.

Haben 
Sie auch immer 
guten Appetit?
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Nehmen Sie 
Etsch? Koks?

Was machen 
Sie eigentlich 
beruflich?

Soso, und
 jetzt sind wir 
uns also zu 

fein, eine neue 
Anstellung zu 
finden, was?

Nun reißen 
Sie sich mal 

zusammen! Ich 
gebe Ihnen 
gleich etwas 
Morphium.

er ist …

Mein 

Gott!!

Ich war Kaufmann.

Meine Firma ging pleit
e.

Nein, Herr

doktor.

ich habe alles
versucht.
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Der Staat hat 
ihn auf dem 
Gewissen. 

Alle, die sich 
registriert haben: 
mitkommen zum 

Duschen!

Die Menschen werden als 
Kehricht der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung in die 
große Müllkiste der Land-

straße geworfen.
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Die „Brocken“ (Klamotten) wurden ins „Lauso-
leum“ gesteckt, einen elektrischen Ofen, um die 
„Bienen“ (Läuse) abzutöten.

Wie die Soldaten im Krieg bekam jeder 
Obdachlose zur Identifizierung eine 
„Hundemarke“ um den Hals gehängt.

Auf die Duschräume folgte die „saubere 
Seite“, wo die Obdachlosen ihr „Toten-
hemd“ bekamen …
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Die Mehlsuppe 
schmeckt wie

Papier.

Immerhin, 
das Brot ist stein-
hart und schmeckt 
nach gar nichts.
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Ja, schreib 
das ruhig auf! 
Arbeitsunfall.

Ich hab 
zwanzig Jahre lang in 

einer Schreinerei malocht, 
jeden Tag zwölf Stunden. 

Dann kam die Inflation 
– und hier bin ich.

Jahrelang habe 
ich die Taschen der 
Bonzen gefüllt.

Ich will immer wissen, 
was hinterm nächsten 
Hügel ist, verstehste?

Jetzt kleb ich zwar im 
Moloch Berlin, aber morgen 
geht’s nach Hamburg und 

dann aufs Schiff!

Ich war Lehrer. 
Doch als die Schulbe-
hörde spitzgekriegt 
hat, dass ich, ähm, 

Männer mag, na ja …
Und ich 

war Pfaffe. Als 
ich das Brot zu 

oft mit den Armen 
brach, hat mich 

der Erzbischof zum 
Teufel geschickt.

kaum 
war der Arm ab, 
haben sie mich 
auf die Straße 

geworfen.

Was einer zu 
viel hat, muss 
der andere zu 
wenig haben!

… einen Tag 
später wurde 
ich entlassen.
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Mein Gott. 
Wo der Bürger aufhört, 
beginnt das Paradies.

He! 
Pfoten weg!

leise 
jetzt! 

vate
r unser 

im himmel …
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Die Aufnahme in der „Palme“ erfolgte täglich 
von 16 Uhr bis 2 Uhr nachts. Um 5 Uhr wurden 
alle geweckt und um 6 Uhr entlassen.

Ich konnte kein 
Auge zumachen.

… habe 
ich gestern 
gezeichnet.

hoffentlich ist 
unser namenloser 
Freund jetzt im 

Himmel.

Unerträglich ist das. 
Die Bonzen nehmen uns 

das letzte Hemd und den 
letzten Funken Ehre.

Wir müssen 
uns verbünden und 
zurückschlagen!

Hier …
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 Die Bruderschaft 
der Vagabunden ist da, 

die zu sammeln, die bisher 
allein den Weg 
gegangen sind.

Erst wenn diese 
hohle, blöde, tödliche Welt 
kaputt ist, erst wenn die 

„Herberge für Alle“ hier auf 
Erden verwirklicht ist: Dann 

erst ist unsere Mission 
erfüllt!

Wohlan! 
Was wir bauen, 
ist: eine neue 

Welt!
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